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Vorwort

V

Vorwort

Nach einer Beschreibung des Strafrechtlers Claus Roxin ist das Strafprozess-
recht der „Seismograph der Staatsverfassung“ (Roxin/Schünemann, Strafver-
fahrensrecht § 2 Rn. 1). Das beinahe geflügelte Wort bezeichnet den Konflikt
zwischen effektiver Strafrechtspflege und hinreichendem Schutz der Beschul-
digten. Über ihre staatsrechtliche Bedeutung hinaus hat die Wendung Roxins
längst auch unmittelbare Geltung für die juristische Ausbildung und Praxis
erlangt; denn das Strafprozessrecht gilt gemeinhin als besonders sensible
Materie und die Sorge, Verfahrensfehler zu begehen oder zu übersehen, ist ein
ständiger Begleiter beim Umgang mit diesem Rechtsgebiet. Sowohl der Um-
fang der StPO als auch die beachtliche Menge wissenschaftlicher und didakti-
scher Literatur zeigen, dass eine fehlerorientierte Betrachtung des Strafprozess-
rechts durchaus geboten ist. Hierunter darf aber nicht der Blick auf die Sache
leiden; denn jedes rechtsstaatliche Strafverfahren hat letztlich eine dienende
Funktion: die Ermittlung der Wahrheit und der gesetzlich gebotenen Folgen (§§
244 Abs. 2, 264 StPO i. V. m. Art. 20 Abs. 3 GG).

Vor diesem Hintergrund versteht sich dieses Buch im wahrsten Sinne des Wor-
tes als ein Kompass bei der Durchdringung des Strafprozessrechts. Einen Kom-
mentar oder ein Handbuch will dieser Band nicht ersetzen. Er ist vielmehr eine
zusätzliche Orientierungshilfe bei der Navigation entlang der wichtigsten pro-
zessualen Klippen und stützt sich dabei auf unsere Erfahrungen aus der beruf-
lichen Praxis, der universitären Lehre und der Referendarausbildung. Diesem
Zweck entsprechend richten sich die Ausführungen vorwiegend nach der Rspr.
des BGH, wobei aber stets auch das Bewusstsein für streitige Aspekte und ihre
juristische Erörterung geschärft werden soll.

Zur besseren Verständlichkeit wird zumeist nur eine männliche oder eine weib-
liche Form verwendet; die jeweiligen Formulierungen sollen jedoch Personen
jeglichen Geschlechts einschließen.

Bonn, im Dezember 2020 Die Verfasser
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i. S. d. im Sinne des/der 
i. S. v. im Sinne von
i. Ü. im Übrigen
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i. V. m. in Verbindung mit
JA Juristische Arbeitsblätter
JBeitrG Justizbeitreibungsgesetz 
JGG Jugendgerichtsgesetz
JMBl. NRW Justizministerialblatt Nordrhein-Westfalen
JuS Juristische Schulung 
JustG NRW Gesetz über die Justiz im Land Nordrhein-Westfalen
JVA Justizvollzugsanstalt
JVollzGB III Gesetzbuch über den Justizvollzug Baden-Württemberg, 

Buch 3, Strafvollzug 
JVollzGB SA Justizvollzugsgesetzbuch Sachsen-Anhalt
KWG Kreditwesengesetz
LG Landgericht
lit. littera
MiStra Anordnung über Mitteilungen in Strafsachen
NJVollzG Niedersächsisches Justizvollzugsgesetz 
NJW Neue Juristische Wochenschrift
Nr. Nummer/n
NStZ Neue Zeitschrift für Strafrecht
NVwZ Neue Zeitschrift für Verwaltungsrecht
NVwZ-RR NVwZ Rechtsprechungs-Report
OLG Oberlandesgericht
OrgStA Anordnung über Organisation und Dienstbetrieb 

der Staatsanwaltschaft
OVG Oberverwaltungsgericht
OWiG Gesetz über Ordnungswidrigkeiten
PolG NRW Polizeigesetz Nordrhein-Westfalen
RiStBV Richtlinien für das Strafverfahren und das Bußgeldverfahren
Rn. Randnummer
RPflG Rechtspflegergesetz
Rspr. Rechtsprechung
RVG Rechtsanwaltsvergütungsgesetz
RVO Rechtsverordnung
S. Seite
SGB Sozialgesetzbuch (römische Zählung)
SMS Short Message Service
sog. sogenannt
StA Staatsanwaltschaft
StB Beschwerde in Strafsachen (Az.)
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StGB Strafgesetzbuch
StPO Strafprozessordnung
StR Revisionsverfahren in Strafsachen (Az.)
StrEG Strafverfolgungsentschädigungsgesetz
StV Strafverteidiger
StVollzG Strafvollzugsgesetz (Bund)
StVollzG Bln. Berliner Strafvollzugsgesetz 
StVollzG MV Strafvollzugsgesetz Mecklenburg-Vorpommern 
StVollzG NRW Gesetz zur Regelung des Vollzugs der Freiheitsstrafen in 

Nordrhein-Westfalen
StVollstrO Strafvollstreckungsordnung
TKG Telekommunikationsgesetz
TKÜ Telekommunikationsüberwachung
u. a. unter anderem
usw. / u.s.w. und so weiter
u. U. unter Umständen
UVollzG NRW Untersuchungshaftvollzugsgesetz Nordrhein-Westfalen
v. vom
Vfg. Verfügung
vgl. vergleiche
Vorb. Vorbemerkung
VV Vergütungsverzeichnis (Anlage 1 RVG)
VwVfG Verwaltungsverfahrensgesetz
VZR Verkehrszentralregister (nun FAER)
WaffG Waffengesetz
z. B. zum Beispiel
ZPO Zivilprozessordnung
ZStV Zentrales Staatsanwaltschaftliches Verfahrensregister
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I. Studenten und Referendare

1

1. Kapitel Annäherung an das Strafprozessrecht

1Zu Beginn der Auseinandersetzung mit dem Strafprozessrecht empfiehlt es
sich, den eigenen Standort zu bestimmen. Je nachdem können sich unter-
schiedliche Anforderungen an die erforderliche Rechtskenntnis und Arbeits-
weise ergeben.

I. Studenten und Referendare

21. Studenten der Rechtswissenschaft. Im Studium wird man mit dem Strafpro-
zessrecht meist in Form einer Zusatzfrage am Ende einer Klausur konfrontiert.
Zwar können strafprozessuale Fragen auch innerhalb der Tatbestände einzel-
ner Delikte relevant werden (z.  B. § 113 Abs. 3 StGB – „rechtmäßige Dienst-
handlung“ oder § 153 StGB – „falsche Aussage“), i. d. R. wird in Klausuren aber
eine bestimmte prozessuale Handlung zu würdigen sein. Eine solche Frage
sollte zunächst klausurtechnisch eingeordnet werden; häufige Kategorien sind:
� geeignetes (weiteres) Vorgehen von Staatsanwaltschaft oder Gericht,
� Rechtmäßigkeit einer konkreten Maßnahme der Ermittlungsbehörden

(insb. Beweiserhebungsverbote),
� Zulässigkeit einer Verwertung bestimmter Beweismittel durch das Gericht

(Beweisverwertungsverbote) oder
� Erfolgsaussichten eines Antrags oder eines Rechtsbehelfs.

3Bezieht sich die Frage auf das geeignete weitere Vorgehen, sollte man sich vor
allem auf die Möglichkeiten konzentrieren, mit denen die Staatsanwaltschaft
oder das Gericht den jeweiligen Verfahrensabschnitt sachgerecht beenden kön-
nen (z.  B. Erhebung der Anklage oder Verfahrenseinstellung). 

4Ist die Rechtmäßigkeit einer konkreten Maßnahme zu prüfen, sollte hierzu der
aus dem Verwaltungsrecht bekannte Aufbau zugrunde gelegt werden:


